
Non-Hodgkin-Lymphome Hilfe e.V.
Dr. Manfred Wienand, Schneppruthe 85, 51469 Bergisch Gladbach

Tel. 0 22 61- 9 87 71 14
E-Mail: nhl-hilfe@web.de, Internet: www.nhl-hilfe.eu

Non-Hodgkin-Lymphome Hilfe e.V.
Selbsthilfeorganisation Nordrhein-Westfalen

Anfahrtsbeschreibung

Mit dem Zug :
ICE, Intercity, Eurocity und Interregio von nahezu
allen Großstädten zum Hbf - Dortmund

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln :
Der Stadtbahn-Bahnhof Westfalenhallen
bietet über die U45
und U46 eine Verbindung zwischen
Hbf-Dortmund und dem
Kongresszentrum Westfalenhallen.

Mit dem Auto :
Direkter Anschluß durch die B1 (A 40)
an die Autobahnen
A1 (Hansalinie), A45 (Sauerlandlinie),
A2 (Berlin- Hannover- Dortmund- Oberhausen),
A42 (Duisburg- Dortmund,
B1 (A44) (Dortmund- Kassel).
Bitte folgen Sie den Beschilderungen
zu den Westfalenhallen.

Parkmöglichkeiten :
Parkplätze in unmittelbarer Nähe stehen zur Verfügung

Symposium Non-Hodgkin-Lymphome
für Angehörige, Ärzte und Interessierte

Veranstaltungsort: Kongresszentrum Westfalenhallen Dortmund
Rheinlanddamm 200 – 44139 Dortmund

Themen :
Komplementäre Medizin, Bildgebende Verfahren, 

Wirkmechanismen von Antikörpern, Chemotherapie 
und Nebenwirkungen, Morbus Waldenström,

Diffuses großzelliges B-Zell Lymphom, 
Follikuläre Lymphome, neue Entwicklungen in der 

Behandlung von Lymphomen, Chronische Lymphatische 
Leukämie (CLL), Sport und Bewegung, 

Plasmozytom/Multiples Myelom(PMM), Nachsorge,
Aggressive Lymphome,  Rehabilitation.

Am 12. und 13. 
September 2015

Folgende Institutionen, Organisationen und
Krankenkassen haben die Durchführung

des Symposiums ermöglicht

• LLH Leukämie- und Lymphomhilfe e.V.

• Arbeitsgemeinschaft für Krebsbekämpfung NRW

							     

				  

				  

				  

				  

				  

 

• AOK Rheinland/Hamburg

• Barmer Ersatzkasse

• BKK Nordrhein

• Kompetenznetz Maligne Lymphome

• Knappschaft

• Landwirtschaftliche Krankenkasse

• Vereinigte IKK

• Vdek LV- NRW

• Aktion MenschVe
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Programm Samstag 	

Goldsaal:

09.00 - 09.30     Begrüßung und Eröffnung
		  Dr. M. Wienand

09.30 - 10.30     Neue Entwicklungen
                          PD Dr. D. Söhngen, Olpe

10.30 - 11.30     Komplementäre Medizin
		  Prof. Dr. M. Beuth, Köln

11.30 - 11.45     Kaffeepause

11.45 - 13.00     Zeitgleiche Workshops

Goldsaal:	 Bildgebende Verfahren
		  Prof. Dr. med J. Dürig, Essen

Silbersaal:         Wirkmechanismen v. Antikörpern 
		  PD Dr. P. Staib, Eschweiler
                        
13.00 - 14.00    Mittagspause

14.00 - 16.00    	Goldsaal:
		  CLL Chronische Lymphatische 
		  Leukämie                           	
		  Prof. Dr. med P. Dreger, Heidelberg
                          

14.00 - 15.00    	Zeitgleiche Workshops
	
		  Saal 3/4:	
		  Morbus Waldenström 			 
		  PD Dr. J Meyer, Dortmund
		
		  Saal 8:                       	
		  Sport u. Bewegung
		  A. Fissmer, Dipl. Sportlehrer, Köln
		
		  Silbersaal:                       	
		  Psychoonkologie
		  S. Reinsberg, Dipl. Psyschoonkologin,  	
		  Gummersbach

15.00 - 15.15	 Pause

Veranstalter / Organisation / Anmeldung
Non-Hodgkin Lympome Hilfe e.V
Selbsthilfeorganisation Nordrhein-Westfalen                                                       

Dr. Manfred Wienand 
Schneppruthe 85, 51469 Bergisch Gladbach
Tel. 02261- 9822114
E. Mail: nhl-hilfe@web.de 
Internet: www.nhl-hilfe.eu

Teilnahmekosten :
Wir haben auf eine Teilnahmegebühr verzichtet,
würden uns aber über eine Spende in Höhe Ihrer
Wahl freuen.
Am Infostand der NHL-Hilfe besteht die Möglichkeit, 
Ihre Spende direkt zu tätigen.

Spendenkonto für Überweisungen:

Volksbank Oberberg
BIC: GENODED1WIL
IBAN: DE 75 3846 2135 2208 9380 13

Anmeldung
Wir bitten um Anmeldung bis zum 02 .September 2015	
Bitte melden Sie sich verbindlich mit anhängender 
Anmeldekarte namentlich an.
Die Anmeldung ist auch online möglich 
Bei Postversand :
Bitte die Karte in einen Briefumschlag stecken.

Tagungsort
Kongresszentrum Westfalenhallen Dortmund,
Rheinlanddamm 200, 44139 Dortmund

Tagungsräume:
Erdgeschoss: Goldsaal, Silbersaal
Obergeschoss:
Saal 3, Saal 4/5, Saal 8

In dringenden Fällen erreichen Sie das
Kongresszentrum unter der
Rufnummer 0231-1204-245 oder
die NHL- Hilfe unter der Mobilnummer 0171-8248570
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15.15 - 16.30	 Zeitgleiche Workshops

	     	 Silbersaal:
		  Plasmozytom/ MM 			 
		  Dr. Dr. H. A. Dürk, Hamm
 		
		
		  Saal 3/4:                      	                         	
		  Follikuläre Lymphome 
		  Prof. Dr. G. Heil, Lüdenscheid

		  Saal 8:
		  Allogene u. autologe Transplantationen  
		  PD Dr. J. Meyer, Dortmund

		  Saal 14/15:
		  Agressive B- Zell Lymphome 		
		  Dr. med M. Zipfel, Bonn

16.30 - 16.45	 Goldsaal: 
		  Zusammenfassung des Tages
		  Dr. M. Wienand

Programm Sonntag       

Saal 4/5

10.00 - 14.30	 Hilfen und Möglichkeiten nach 		
		  der Entlassung aus dem 
		  Krankenhaus und nach Therapien.
							     
	   	 1. Vortrag der Krankenkassen 
		  ( AOK Nordrhein)		
	
		  2.  Vortrag der ARGE 
		       Krebsbekämpfung
						          
		  3.  Vortrag der Ärzte
							     
    		  4.  Vortrag Hammer Kreis

		  Im Anschluss Diskussionsrunde 


